
ussland ruft 
.. steraner fahren mit ihren Rädern 17 500 Kilometer und helfen Kindern in Not 

aus Benning und Jörn Fi­
s er mögen ·sich. Und das 
Os: nicht nur gut so, son­
ce richtig wichtig. Denn 
. den nächsten zehn Mo­
�aten wollen die. beiden 

steraner zusamm�n 
... '..... ie halbe Welt bis nach 

. adiwostok strampeln. 
e Tour (Tortur träfe es 

rscheinlich besser), zu . 
cer sie am Samstag (28. 

m) um 12 Uhr auf dem 
;> -nzipalmarkt aufbrechen 

lien, haben sie zu einer 
e-se für Kinder in Not er-

l Pia Sc h re " 

er. Von Münster über 
== --naine, vorbei an Afgha­
--=--:-....... auf der alten Seiden­
_ c.-...e lITch China bis ins 

e Wladiwostok 
:��e 17 500 Kilometer. 

=..: ist der Plan. Die bei den 
�='''''''en es ernst. Und zwar so 
:= ............. dass Klaus Benning sei-· 
_� Tob in der Uniklinik ge­-

'!rt hat. "Als er sein Ar-
3':' """erhältnis im Januar be­

�_ e hat, war mir klar, es 
2 : 'ein ZlITück mehr", erin­
�:=.- :ch Jörn Fischer. Vorher 

. e Pläne, die aus einer 
��=e3amen Leidenschaft 
=== Radfahren entstanden 
==-_�:::. nicht so definitiv ge­
- -::':2 . Jetzt ist es Gewissheit. 
_- . e . gs sind vorher noch . 

_ aar kleinere Unstimmig­
zu klären: 70 bis 90 

?::- ze t der Zeit - so ganz ist 
--� as Duo noch nicht einig 
-: --=- im Zelt genächtigt wer-

'" . �"(Jendwo im nirgendwo. 
. 

� as bereitet Benning und -
2... keine schlaflosen 

Jörn Fischer (vorne) und Klaus Benning wissen, wo's hingehen soll. Ihre Karte nehmen die 
Abenteurer in Radlerhosen aber trotzdem mit. Foto: Sehrell 

Nächte. Vor Überfällen oder 
wildem Getier hätten sie keine 
Angst. 
Ganz andere Höhen erreicht 
der Blutdruck der beiden da­
gegen bei dem Gedanken an 
den Straßenverkehr jenseits 
der Grenze. "Der macht mir 
Sorgen", gesteht Fischer. Auf 
russischen Straßen herrschen 
andere Sitten, glaubt der 30-
Jährige. Eine Auslandsversi� 
chertenkarte steckt auch aus 
diesem Grund bei bei den im 
Gepäck. Anderen Gefahren 
geht dass radelnde Duo lieber 
ganz aus dem Weg. Um Afgha­
nistan etwa wollen sie einen 
großen Bogen machen. 

Und warum das Ganze? Für jähriger Tourgefährte bei. _ 

ein�n guten, Zweck in erster Viele Kilometer später, in Wla­
Linie. Denn die Männer ra- diwostok angekommen, neh­
dein für die Warendorfer Or- - men die Münsteraner dann 
ganisatiori Kleiner Prinz und die Transsibirische Eisenbahn 
besuchim auf halber Strecke nach Moskau. Von dort geht 
einen afghanischen Jungen es schließlich per Leeze das 
namens Ammanu, der 2004 letzte Stück zurück in die Hei­
in Münster C!ID Herzen ope- mat '- wo die Autofahrer die 
riert wurde. Damals' war es Radler zwar auch verfluchen, 
Benning, der ihn gemeinsam aber trotzdem für sie bremsen. 
mit der Warendorfer Organi­
sation in die Domstadt holte. 
"In Usbekistan wollen wir 

_ Ammanu treffen und sehen, 
wie es ihm ergangen ist", er­
zähl t Fischer. Ein Treffen in 
Afghanistan sei viel zu gefähr­
lich, pflichtet ihm sein 32-

[> Die Aktion Kleiner Prinz 
hilft Kindern in der ganzen 
Welt. Spendenkonto: Spar­
kasse Westmünsterland, 
BLZ: 400501 50, Konto­
nummer: 620 620 62, 
Stichwort: Kinder in Not. 


